
Zusammenfassung – Schlussbericht 75 Jahre ASO  
Das 75-Jahr-Jubiläum der Armbrustschützen Oberengstringen wurde 2025 mit einem 
eigenen Schützenfest erfolgreich gefeiert. Der Vereinsbeschluss zur Durchführung erfolgte 
2023; insgesamt arbeiteten rund 35 Personen aktiv und viele weitere indirekt am Anlass mit. 
Das OK bestand aus neun Ressorts, die alle professionell und kollegial funktionierten. Der 
Anlass konnte reibungslos durchgeführt werden. 

Höhepunkte und Nachhaltigkeit 

Besonders hervorgehoben werden die starke Zusammenarbeit im OK, die wertvolle Unter-
stützung im Medienbereich sowie nachhaltige Verbesserungen für den Verein (Dach- und 
Gebäudereinigung, Stand-Entrümpelung, Maler- und Gartenarbeiten, Revision der 
Scheibenzüge, Web-Auftritt u.m.). Ein Helferanlass dankte den Mitwirkenden.  

Organisation und Ablauf 

Ein umfangreicher Organisationsplan strukturierte die Arbeiten, insgesamt fanden 14 OK-
Sitzungen statt. Die Ressorts erledigten ihre Aufgaben zuverlässig, vom Schiessbetrieb über 
Infrastruktur bis zur Festwirtschaft. 

Schiessbetrieb 

Für das Fest meldeten sich 336 Schützinnen und Schützen aus 53 Sektionen an. Der 
Schiessbetrieb verlief störungsfrei, trotz wechselhafter Witterung. Die Resultate wurden 
täglich online publiziert. Die Schiessabrechnung wurde vom Kantonalverband abgenommen. 

Infrastruktur 

Das Schützenhaus wurde umfangreich renoviert und gereinigt. Zelte, Containerbüro und 
Beschilderung funktionierten bestens. Gemeinde und lokale Partner unterstützten den 
Anlass mit Material und Dienstleistungen. 

Festwirtschaft 

Das Angebot reichte von Snacks bis zu Grillgerichten. Trotz eher bescheidenem Gäste-
aufkommen lief der Betrieb problemlos. 

Sponsoring, Werbung und Medien 

Der Festführer, das Logo sowie Werbeblachen fanden grosse Beachtung. Insgesamt wurden 
gute Sponsorenerträge erzielt. Die Medienpräsenz war hervorragend, mit Berichten in Ver-
bandsmedien, Limmattaler Zeitung und den Gemeindeblättern. Die Vereinswebseite wurde 
modernisiert und erweitert. 

Finanzen 

Alle Ressorts hielten ihr Budget ein. Das Fest schloss finanziell positiv ab, so dass wir 
unsere Vereinskasse etwas aufbessern konnten.  
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